
Lösungsheft

Die fachgerechte 
Kupferrohr-Installation

PERFORMANCE MATTERS



Herausgeber:
Deutsches Kupferinstitut

Am Bonneshof 5
D 40474 Düsseldorf
Telefon: 0211 4796-300
Telefax: 0211 4796-310
info@copperalliance.de
www.kupferinstitut.de 

Überarbeitete Auflage 12/2007

Bildnachweis:
Deutsches Kupferinstitut

Alle Rechte, auch die des aus zugsweisen 
Nachdrucks und der photomechanischen
oder elektronischen Wiedergabe, 
vorbe halten.

Wir danken der Gütegemeinschaft 
Kupferrohre e. V., Düsseldorf, 
für die besondere Unterstützung bei 
der Herausgabe dieser Broschüre.

Konzeption und Gestaltung:
Solarpraxis Supernova AG
Zinnowitzer Straße 1
D 10115 Berlin
Telefon: 030 726296-300
Telefax:  030 726296-309
info@solarpraxis.de
www.solarpraxis.de
© 2001

Umschlaggestaltung:
dws Werbeagentur GmbH
Wilhelmshöhe 6
D 47058 Duisburg
Telefon: 0203 31800-0
Telefax: 0203 31800-27
www.dwsw.de
mail@dwsw.de
© 2012



Inhalt

1. Grundlagen

2. Trennen und Biegen

3. Verbindungstechniken

4. Verlegetechnik

Legende

Die richtigen Antworten sind 
mit einem roten Kreis gekennzeichnet

Die falschen Antworten 
bleiben unausgefüllt

4 5

6 9

14

1310

19



4

1. Grundlagen

1. Kreuzen Sie die drei Haupteigenschaften des Kupfers
an, die für die Installation wichtig sind:

Kupfer ist ein guter elektrischer Leiter

Kupfer ist ein festes, aber gut formbares Metall

Kupfer ist ein Metall mit einer hohen Lebensdauer

Kupfer ist gut recyclebar

Kupfer ist biegbar

2. Warum ist Kupfer unter dem Aspekt des Recyclings 
ein sehr guter Werkstoff?

Kupfer lässt sich aufgrund seiner geringen Masse 
leicht transportieren

Kupferschrotte werden flächendeckend gesammelt

Wiederverwertetes Kupfer hat dieselbe Qualität wie 
aus Erz gewonnenes Kupfer

3. Nennen Sie die drei Festigkeitsstufen von Kupferrohren:

weich 

halbhart

hart

4. Kann die Festigkeit des Werkstoffes Kupfer beeinflusst
werden?

Ja, durch Kaltverformung

Ja, durch Weichglühen

Nein, die Festigkeit von Kupfer kann nur während 
der Herstellung beeinflusst werden

5. Kreuzen Sie die Einsatzgebiete des Kupferrohrs 
in der Installation an: 

Elektroinstallation

Gas- und Flüssiggasinstallation

Rohrpostinstallation

Regenwasserinstallation

Trinkwasserinstallation, kalt

Heizungsinstallation

Solartechnik

Heizölinstallation

Trinkwasserinstallation, warm

Druckluftanlagen

6. Nennen Sie Lieferformen und -längen von 
Kupferrohr:

Weiches Rohr: Ringe, 25 m oder 50 m

Halbhartes Rohr: Stangen, 5 m

Hartes Rohr: Stangen, 5 m

7. Welche Antwort würden Sie geben, wenn der Kunde
nach der abgebildeten Kennzeichnung fragt?

Das Rohr hat eine verringerte Wanddicke

Das Rohr erfüllt bestimmte Gütebedingungen und 
wurde besonderen Prüfbestimmungen unterworfen

Es handelt sich um die Kennzeichnung eines 
bestimmten Herstellers

Es handelt sich um ein hartes Kupferrohr
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8. Was bedeutet der Aufdruck „15 x 1”?

Herstellungstag: 15. Januar

Rohraußendurchmesser und Wanddicke in mm

Rohrinnendurchmesser und Wanddicke in mm

Herstellernummer und Qualitätsstufe

9. Können Sie in der Praxis folgendes Rohr für 
eine Gasleitung einsetzen?

Ja, denn es besitzt die Kennzeichnung nach EN 1057

Nein, das Gütezeichen RAL fehlt

Nein, denn es weist kein DVGW-Zeichen auf

Ja, alle Kupferrohre können für Gasleitungen 
eingesetzt werden

10. Wählen Sie das korrekte Symbol für halbharte 
Rohre aus:

HH

@

11. Wie heißen die abgebildeten Verbindungsstücke?

Fittings (links Rotguss-, rechts Kupferkapillarlötfittings)

12. Was bedeutet die Abkürzung DVGW?

DIN für Gas- und Wasserinstallation

Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches

Deutscher Verein für Gewährleistung

13. Wie groß ist der Innendurchmesser folgender Rohre?

15 x 1 13 mm

28 x 1,5 25 mm 

54 x 2,0 50 mm

108 x 2,5 103 mm

133 x 3,0 127 mm
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2. Trennen und Biegen

1. Sie müssen ein Ringrohr 22 x 1 mm trennen. 
Welches Werkzeug wählen Sie?

Den Rohrabschneider, weil dann nicht entgratet 
werden muss

Die Metallbügelsäge, weil dann nur ein schwacher 
Grat entsteht, der sich ohne Mühe entfernen lässt

2. Warum ist ein Außengrat zu entfernen?

Damit man sich nicht an dem Grat verletzt

Weil mit einem Außengrat kein korrektes Verbinden 
mit Fittings möglich ist

Der Außengrat muss nur bei Pressfittings 
entfernt werden

3. Warum ist ein Innengrat zu entfernen?

Weil der Innengrat die Strömung behindert

Weil mit einem Innengrat kein korrekter 
Verbindungsvorgang möglich ist

Weil der Innengrat einen erheblichen Druckverlust 
verursachen kann

4. Was bedeutet das Kalibrieren eines Rohres?

Das Wiederherstellen der Maßhaltigkeit des 
Rohrdurchmessers

Das Beseitigen von Spänen aus dem Rohrinneren

Das Beseitigen des Innengrates

5. In welcher Reihenfolge ist zu kalibrieren?

Man kalibriert zuerst mit dem Dorn, 
dann mit dem Ring

Die Reihenfolge beim Kalibrieren ist beliebig

Man kalibriert zuerst mit dem Ring, 
dann mit dem Dorn

6. Wovon hängt der kleinste Biegeradius beim Biegen
von Kupferrohren ab?

Von der Festigkeit des Rohres

Vom Fabrikat des Biegewerkzeugs

Vom Außendurchmesser

7. Welche Folgen hat die Wahl eines zu kleinen 
Biegeradius?

An der innen laufenden Rohrwand können sich 
Falten bilden

Die außen laufende Rohrwand wird zu dünn

8. Worauf bezieht sich das Stichmaß?
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9. Kann man ein Kupferrohr 15 x 1 mm mit einem 
Biegeradius von 60 mm von Hand biegen?

Ja

Nein

10. Kann ein weiches Kupferrohr 18 x 1 mm mit einem
Radius von r = 40 mm gebogen werden?

Ja, von Hand

Ja, mit Werkzeug

Nein

11. Ein halbhartes Kupferrohr 18 x 1 mm soll mit dem
kleinsten Biegeradius ein Stichmaß von 1200 mm 
einhalten. Bestimmen Sie ...

a) den Biegeradius

70 mm

b) die Länge des Rohrstücks vor dem Bogen 

1130 mm

12. Wie lauten die korrekten Bezeichnungen:

A Anwärmlänge 

B Stichmaß

C Biegeradius

13. Ein weiches Kupferrohr 12 x 1 mm soll wie folgt gebo-
gen werden. Braucht man ein Biegegerät?

Ja

Nein

14. Wie lautet die Formel für den kleinsten Biegeradius
beim Biegen von Hand weicher Kupferrohre?

r = 6 xda
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15. Welche der folgenden Aussagen sind richtig?

Halbharte Kupferrohre kann man von Hand biegen

Ein halbhartes Rohr 15 x 1 mm kann man mit dem 
Biegeradius r = 45 mm biegen

Wenn man harte Kupferrohre weichglüht, kann man 
sie genauso biegen wie weiche Rohre

Halbharte Rohre kann man bis 28 x 1,5 mm biegen

16. Welche Aufgabe hat die Sandfüllung beim 
Warmbiegen?

Sie sorgt für eine gleichmäßige Verteilung
der Wärme beim Weichglühen

Sie hält beim Biegen den Rohrquerschnitt konstant

Sie verhindert das Eindringen von Sauerstoff

17. Welche Biegeverfahren gibt es für harte Kupferrohre?

A weichglühen, kalt werden lassen, biegen

B warmbiegen mit Sandfüllung

18. Zeichnen Sie die Anwärmlänge für ein Stichmaß 
S = 100 mm und r = 40 mm auf dem Rohrabschnitt ein.

19. Wann ist das Weichglühen und Warmbiegen 
nicht zulässig?

In Gasleitungen

In Heizungsleitungen

In Trinkwasserleitungen bis 28 x 1,5 mm

In Trinkwasserleitungen bis 18 x 1 mm

20. Welche Arbeitsgänge gehören zum Weichglühen und
anschließendem Kaltbiegen harter Kupferrohre?

Sand einfüllen

Maße auf dem Rohr markieren

Glühen

Warmhalten

Kalt werden lassen

Biegen
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3. Verbindungstechniken

1. Nennen Sie zwei lösbare und zwei unlösbare 
Verbindungen:

Lösbar: Klemmringverbindung, 

Verschraubung, Flanschverbindung 

Unlösbar: Weich- und Hartlötverbindung, 

Schweißverbindung, Pressverbindung, Steckverbindung 

2. Bitte ankreuzen: Die Kapillarwirkung tritt auf ... 

beim Hochsteigen der Quecksilbersäule im Thermometer

in der Petroleumlampe beim Hochsteigen des 
Petroleums im Docht

in der Zentralheizung beim Hochsteigen des Heizwassers 
in höhere Stockwerke

beim Hochsteigen des Wassers im Baum von den 
Wurzeln bis zu den Blättern

3. Zwei der folgenden Sätze sind richtig. Kreuzen Sie
diese an!

Beim Weichlöten ist die Arbeitstemperatur niedriger 
als die Schmelztemperatur

Beim Weichlöten ist die Arbeitstemperatur niedriger 
als beim Hartlöten

Beim Hartlöten liegt der Schmelzbereich des Lotes 
unter 450 °C

Beim Hartlöten liegt die Arbeitstemperatur über 450 °C

4. Beurteilen Sie, ob in den folgenden Fällen hartgelötet
werden muss:

Gaszuleitung zur Gastherme

Warmwasserleitung vom Trinkwasserspeicher zur Dusche

Heizungsleitung einer fernwärmeversorgten 
Zentralheizung (Vorlauftemperatur über 110 °C)

Zuleitung zum Ölbrenner

Flüssiggasleitung vom Tank zum Brenner

Kaltwasserleitung zur Dusche

5. Bis zu welchem Rohrdurchmesser müssen 
Trinkwasserinstallationen weichgelötet werden?

bis zu 28 x 1,5 mm

6. Welche Kennzeichnungen sollten Kapillarlötfittings 
aufweisen?

Abmessungen

Herstellerzeichen

Gütezeichen RAL 

7. Kreuzen Sie an, ob es sich bei den folgenden Loten 
um ein Weichlot oder um ein Hartlot handelt 

Weichlot Hartlot

AG 104

CP 105

AG 106

S-Sn97Cu3

8. Welche Aussagen sind richtig?

Weichlote für Kupferrohre haben einen Schmelzbereich 
unter 250 °C

S-Sn97Ag3 eignet sich für die Warmwasserinstallation

S-Sn97Cu3 wird bevorzugt für das Löten von 
Gasleitungen verwendet

9. Welche Elemente können die Lote für die 
Kupferrohrinstallation enthalten?

Weichlot Hartlot

Kupfer

Phosphor

Silber

Zinn

Zink
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10. Kreuzen Sie an, welche Wirkung das Flussmittel hat:

Das Metall kann schnell gereinigt werden

Das Flussmittel hält die Lötflächen für den 
Lötvorgang oxidfrei

Das gereinigte Metall oxidiert und bildet eine 
Schutzschicht

Das Lot kann das reine Metall benetzen, in den 
Lötspalt fließen und binden

11. Welche Flussmittel können beim Weichlöten mit 
Kapillarlötfittings verwendet werden?

3.1.1

3.1.2

2.1.2

12. Kreuzen Sie bitte die richtigen Sätze an:
Weichlötflussmittel für die Trinkwasserinstallation ...

kann man sich aus Zink und Salzsäure selber herstellen

müssen das DVGW-Zeichen haben

müssen kaltwasserlöslich sein

13. Welche Bezeichnung hat das Flussmittel, welches zum
Hartlöten verwendet wird?

FH 10

14. Welche Lötgeräte verwendet man beim Weichlöten?

Propan-Luft-Brenner

elektrisches Widerstandslötgerät

15. Welche Lötgeräte verwendet man beim Hartlöten?

Acetylen-Sauerstoff-Brenner

Propan-Sauerstoff-Brenner

16. Schreiben Sie folgende Arbeitsgänge beim Weichlöten
eines Ringrohres in der richtigen Reihenfolge auf:

A Lötstelle mit einem Lappen säubern
B Rohrende und Fitting blank machen
C Rohrende kalibrieren
D Nur Rohrende mit Flussmittel bestreichen
E Lot ohne direkte Flammeneinwirkung abschmelzen
F Rohr in Fitting einschieben und erwärmen
G Rohr innen und außen entgraten

G, C, B, D, F, E, A

17. Welche Werkstoffpaarung kann ohne Flussmittel 
hartgelötet werden?

Kupfer-Rotguss in Verbindung mit silberhaltigem Lot

Kupfer-Kupfer in Verbindung mit phosphorhaltigem Lot

Kupfer-Rotguss in Verbindung mit phosphorhaltigem Lot 

Kupfer-Kupfer in Verbindung mit silberhaltigem Lot

18. Welche Aussage kennzeichnet den wesentlichen Unter-
schied im Arbeitsgang zwischen Hartlöten und Weich-
löten?

Weiche Kupferrohre müssen beim Hartlöten nicht 
kalibriert werden

Beim Hartlöten wird das Lot an die erwärmte 
Verbindungsstelle angesetzt und im Flammenschleier 
abgeschmolzen

Rohrende und Fitting brauchen zum Hartlöten nicht 
blank gemacht zu werden

Beim Hartlöten wird das Lot an die erwärmte 
Verbindungsstelle angesetzt und bei abgewendeter 
Flamme abgeschmolzen
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19. Welcher der folgenden Sätze ist richtig?

Man kann mit und ohne Fittings hartlöten

Man kann mit und ohne Fittings weichlöten

Man kann nur mit Fittings hartlöten

20. Sie installieren eine Heizungsanlage (Vorlauftempera-
tur unter 110 °C) mit halbhartem Kupferrohr. Leider
sind Ihnen die Fittings ausgegangen. Welche Verbin-
dungen können Sie auch ohne Fittings durch Weich-
löten herstellen?

Keine

Muffenverbindungen

Abzweige

21. Welche der folgenden Sätze sind richtig?

Bei Gasinstallationen müssen Abzweige handwerklich 
hergestellt werden

Abzweige müssen bei Gasinstallationen mit Fittings 
hergestellt werden

22. Welches Wort kennzeichnet die Arbeitsweise der 
Muffenzange?

Gewindeschneiden

Aufweiten

Verengen

23. Von einem Rohr mit dem Außendurchmesser 28 mm
soll ein Abzweig ohne Fittings mit dem Aushalser 
hergestellt werden. Welchen Durchmesser kann das
Abgangsrohr haben?

28 mm

22 mm

18 mm

35 mm

24. Wie hoch muss beim Herstellen eines Abzweiges der
aufzubördelnde Rand mindestens werden?

2 mm

Mindestens 5 mm

2 x 5 mm

3 x Wanddicke des Abgangsrohres

25. Beim handwerklichen Herstellen eines Abzweigs 
ohne Fittings muss …

das Abgangsrohr einen kleineren Querschnitt als das 
Hauptrohr besitzen

im Abgangsrohr ein Loch hergestellt werden

das Abgangsrohr möglichst tief eingesteckt werden

die Einstecktiefe markiert werden

26. Von einem Kupferrohr 42 x 1,5 mm ist ein handwerk-
licher Abzweig für ein Rohr 22 x 1 mm herzustellen. 
Mit welchem Durchmesser darf das Loch im Hauptrohr
höchstens gebohrt werden?

22 mm

16 mm

12 mm

27. Welche Werkzeuge werden für die Herstellung einer 
Aushalsung verwendet?

Aushalser

Kalibrierdorn

Rohrzange

Bördeldorn und Hammer

Kelchzange

Propan-Luft-Brenner

Acetylen-Sauerstoffbrenner

Ratsche
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28. Ab welcher Wanddicke können Kupferrohre geschweißt
werden?

ab 1,5 mm

29. Für das  Schweißen von Kupfer werden das Gas-
schmelz- oder das Schutzgasschweißen angewendet.
Welche Funktion hat dabei das Schutzgas?

Schutzgas wird aus Brandschutzgründen verwendet

Schutz der Schweißstelle vor dem Eindringen von 
Luftsauerstoff

30. Welches sind die Besonderheiten beim Schweißen von
Kupfer im Vergleich zu Stahl?

Die höhere Wärmeleitfähigkeit des Kupfers erfordert 
eine höhere Wärmezufuhr

Kupfer hat keinen Schmelzbereich, sondern 
einen Schmelzpunkt; daher erfordert das Halten 
der Schmelztemperatur viel Übung

31. Welche Kennzeichnung muss ein Pressfitting für die
Gas- oder Wasserinstallation aufweisen?

TÜV-Zeichen 

DVGW Zeichen

DIN-Zeichen

32. Eine Heizungsinstallation mit Vorlauftemperaturen
über 110 °C soll mit Pressfittings ausgeführt werden.
Worauf müssen Sie achten?

Die Pressfittings müssen das GS-Zeichen aufweisen

Die Pressfittings müssen für diesen Temperaturbereich 
vom Hersteller freigegeben sein

Die Herstellerangaben sind zu beachten

33. Warum wird bei Pressverbindungen die Einstecktiefe
vor dem Pressen markiert?

Damit man sofort erkennt, 
ob das Rohr während der Montage 
aus dem Fitting herausgerutscht ist.

34. Welches sind die Einsatzbereiche für 
Steckverbindungen?

Trinkwasser (kalt)

Gas- und Flüssiggas

Heizung bis 110°

Trinkwasser (erwärmt)

Heizöl

Regenwassernutzung

35. Welche Begriffe kennzeichnen Klemmring verbindun-
gen als Verbinder in Rohrleitungen?

Unlösbare Verbindung  

Metallisch dichtend

Lösbare Verbindung

Dichtung aus Spezialkunststoff 

36. Welche beiden Dichtungsformen unterscheidet man
bei Rohrverschraubungen?

flach dichtend

konisch dichtend
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4. Verlegetechnik

1. Berechnen Sie für folgende Installation die 
Zuschnittslänge L nach der Z-Maß Methode. 
Der Abstand der Mittellinien beträgt 2500 mm.

L = 2500-26,4-15,0 = 2458,6 mm

Z-Maße: Bogen: Z = 26,4 mm 
T-Stück: Z = 15,0 mm

2. Warum werden warmgehende Rohrleitungen 
wärmegedämmt? 

Zur Vermeidung von Tauwasserbildung

Weil dies gesetzlich vorgeschrieben ist

Zur Verringerung von Energieverlusten und somit 
zur Energieeinsparung.

3. Wann kommt es bei Rohrleitungen zur 
Tauwasserbildung? 

Im Winter

Bei kalter Rohroberfläche, warmer Umgebungsluft 
und hoher Luftfeuchtigkeit

Bei warmer Rohroberfläche, kalter Umgebungsluft 
und hoher Luftfeuchtigkeit

ZZ

Z

Z

4. Warum müssen Befestigungsschellen immer eine
 Dämmeinlage haben? 

Zur Schallentkopplung 

Wegen der Wärmedehnung

5. Bezeichnen Sie die Symbole mit den richtigen
 Begriffen Festpunkt bzw. Gleitführung!

Festpunkt

Gleitführung

6. Kreuzen Sie die Kästchen an, die für die 
Warmwasserleitung einen Festpunkt darstellen!

7. Wovon hängt das Ausmaß der Wärmedehnung 
einer Rohrleitung ab?

Vom Werkstoff (Ausdehnungskoeffizient)

Vom Durchmesser der Rohrleitung

Von der Länge der Rohrleitung

Von der Temperaturdifferenz 
(maximale – minimale Betriebstemperatur)
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8. Eine Heizungsverteilleitung (Kupferrohr, 42 x 1,5 mm)
verläuft im Keller über 20 m. Die maximale Betriebs -
temperatur ist 75°C, die Temperatur bei der Montage
beträgt 15°C. (Benutzen Sie zur Beantwortung das
Diagramm auf S. 70)

Wie hoch ist die Temperaturdifferenz?

60 Kelvin

Wieviel mm beträgt die Längenänderung?

21 mm

9. Zeichnen Sie durch eine gestrichelte Linie ein, 
wie die dargestellte Umlenkung und der Abzweig 
die Wärmedehnung aufnehmen:

10. Welche Gefahren bestehen bei der hier gezeigten
Installation, wenn sich die Rohrleitung in Pfeilrich-
tung ausdehnt? 

Es besteht keine Gefahr, die Umlenkung nimmt die 
Dehnung auf

Die Schelle kann ausreißen

Es kann zur Rissbildung im Rohr oder Fitting kommen

11. Welcher Satz ist richtig?

Zwei Festpunkte dürfen aufeinander folgen

Nach einem Festpunkt muss immer eine 
Dehnungsmöglichkeit kommen

12. Bei welcher der beiden Heizungsinstallationen fehlen
die Dehnungsmöglichkeiten?
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13. Welche Maßnahmen werden bei Stockwerksleitungen
genutzt, um die Wärmedehnung aufzunehmen? 

Nutzung von Heizkörpern, Boilern und Armaturen 
als Festpunkte 

Ausreichender Abstand der Befestigungen von 
Umlenkungen und Abzweigen, so dass die 
Wärmedehnung keinen Schaden anrichtet.

14. Welche Maßnahmen werden bei langen, geraden
Rohrleitungen genutzt, um die Wärmedehnung 
aufzunehmen?

Einsatz von Dehnungsbögen oder Kompensatoren

Anordnung von Festpunkten in jeder Etage 

15. Ein Kunde bemängelt den im Bild dargestellten 
Schaden: Was kann die Ursache sein?

Die Wand wurde zu warm

Eine unter Putz verlegte warmgehende Rohrleitung 
wurde nicht ausreichend umpolstert.

16. Welcher Werkstoff dehnt sich bei Erwärmung am
stärksten aus?

Kupfer

Stahl

Kunststoff

17. Bestimmen Sie aus der Tabelle auf S. 75 die 
Schenkellänge A für folgende Fälle :

Ø 15 mm, Ausdehnung bis 5 mm A =   530 mm

Ø 18 mm, Ausdehnung bis 10 mm A =  820 mm

Ø 28 mm, Ausdehnung bis 5 mm A =   725 mm

Ø 54 mm, Ausdehnung bis 10 mm A = 1420 mm

Ø 108 mm, Ausdehnung bis 15 mm A = 2465 mm

18. Bestimmen Sie den richtigen Abstand A für folgende 
Installation (Die Temperaturdifferenz beträgt 60 Grad):

A = 1423 mm
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19. Welche Längenänderung kann der rechts dargestellte
Dehnungsbogen aufnehmen?
(Benutzen Sie die Tabelle auf S. 75)

Ermittelte Dehnungsaufnahme { l: 50 mm

20. Welches Bauteil kann eingesetzt werden, um die 
Längenänderung bei Steigleitungen auszugleichen,
wenn kein Dehnungsbogen verwendet werden soll? 

Kompensator

21. Kennzeichnen Sie die beiden Skizzen mit einem Kreuz,
bei denen Festpunkte und Dehnungsmöglichkeiten am
besten verteilt sind:

A
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22. Wie lautet die Fließregel?

Kufer in Fließrichtung (des Trinkwassers) 

nach Stahl

23. In welchen Fällen muss nach der Fließregel verlegt
werden?

Warmwasserzentralheizung

Trinkwasserleitung, kalt

Gasinstallation

Leitung für erwärmtes Trinkwasser

24. Kennzeichnen Sie die Rohrteile mit Cu (Kupfer) bzw. 
St (Stahl), wenn Sie annnehmen, dass hier nach der
Fließregel verlegt wurde (Die Pfeile geben die Fließ-
richtung an).

25. Weshalb muss ein Trinkwassererwärmer aus Stahl, 
an den sich eine Zirkulationsleitung aus Kupfer
anschliesst, geschützt werden?

Damit das Kupferrohr nicht zerstört wird

Damit der Trinkwassererwärmer aus Stahl nicht 
zerstört wird

Damit die Fließregel eingehalten wird

26. Welche Funktion hat ein Magnesiumstab in einem
Trinkwassererwärmer? 

Desinfektion

Erhöhung der Trinkwasserqualität durch 
Anreicherung mit Mineralien

Opferanode

27. Nennen Sie zwei Beispiele für schützende 
Beschichtungen eines Trinkwasserspeichers:

Emaille

Kunststoff

28. Nennen Sie einen Werkstoff, aus dem ein Trink-
wassererwärmer bestehen kann, damit Schutzmaß-
nahmen auch dann nicht notwendig sind, wenn 
die Fließregel nicht eingehalten wird:

Kupfer oder Edelstahl

St

Cu

St
Cu

Cu

Cu
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29. In welcher der folgenden Installationen (jeweils mit
Trinkwassererwärmer aus Stahl) wird die Fließregel
eingehalten?

30. Warum können in geschlossenen Heizungsanlagen
Stahlheizkörper und Kupferrohre problemlos 
kombiniert werden?

Weil die Fließregel eingehalten wird

Weil kein neuer Sauerstoff ins Heizungswasser gelangt

31. Welche Funktion hat ein Membranausdehnungsgefäß?

Die Membran verhindert, dass Sauerstoff ins 
Heizwasser gelangt

Das Membranausdehnungsgefäß nimmt die 
Ausdehnung des Wassers bei Erwärmung auf

Das Membranausdehnungsgefäß verhindert, 
dass Stickstoff ins Heizwasser gelangt

32. Beschreiben Sie, was passiert, wenn das 
Ausdehnungsgefäß einer Heizungs- oder Solaranlage
zu klein gewählt wurde:

Bei Erwärmung nimmt das Ausdehnungsgefäß zunächst 
die Ausdehnung des Heizwassers bzw. Wärmeträgers  auf,
bis es maximal gefüllt ist. Bei weiterer Temperaturer-
höhung kann das Ausdehnungsgefäß keine weitere 
Flüssigkeit mehr aufnehmen: Der Druck in der Anlage 
steigt an bis beim Maximaldruck das Sicherheitsventil 
öffnet und Heizwasser bzw. Wärmeträgermedium aus-
läuft. Wenn sich die Anlage wieder abkühlt fehlt diese 
Flüssigkeit und es kann zur Einsaugung von Luftsauer-
stoff kommen.  
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